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Un zehn Uhr ließ sih auch die

Tante von dem Dienstmädchen in das

(MjnnchiuS hinübetfuhrtn. Und nun
gab e! zwischen Helmuts) und mit in
der unsere! Schlas
stlibchens einen aufgeregten KriezZrak
über die Frage, ob wir unser Unter
nehmen hinausschieben oder der ver

doppelten Gefahr zum Trotz dennoch

aeführen sollten. Mein Äruder
begte Bedenklichkeiten, meine Neuzier
aber war so brennend, und meine
Ueberzeugung, daß von Tante Vetty
auch im schlimmsten Falle nicht. oicl

zu fürchten sei. so unerschütterlich, daß
ich mit der Autorität der Erstgeburt
diese Bedenken zum Schweigen brach
te, und daß wir unS um die elfte
Stunde gestiefelt und gespornt durch
ein Hintertürchen in den Garten hin
ausschlichen.

Das nahe Ziel war bald erreicht,
und schon von weitem hatten wir zu
unserer lebhaften Befriedigung wahr
genommen, daß Onkel Cäsar sich noch
nicht zur Ruhe begeben hatte. Das
Fenster seines SimmerS war erhellt,
und die beiden oberen Flügel standen
sogar weit offen. Der erste Stock des

Häuschens aber war bereits in tiefe
Dunkelheit gehüllt.

Behend wie Eichhörnchen erklom
men wir den Stamm des alten Ka
stanienbaumes und rutschten auf ei
nem der unteren Aeste so writ vor,
bis wir bequem durch die offenen
oberen Fenster, die sich noch um ein
Stück unter unS befanden, in das
Zimmer blicken konnten. Da wartete
unser nun freilich eine gewaltige
Ueberraschung. Wohl stand die ge
heimnisvolle Kiste offen: aber sie ent
hielt augenscheinlich weder Gold noch

Silber, sondern nur Wäsche, nichts
als weiße Wäsche. Eine Anzahl wei
ßer Wäschestücke war auch über Sofa
und Stühle verstreut. Zwischen ihnen
am Tische aber saß Onkel Cäsar, ei
nen grünen Augenschirm vor der
Stirn und tief über einen kleinen
Stickrahmen herabgeneigt. Was in
diesem Nahmen eingespannt war,
konnte ich nicht recht erkennen. Hel
muth aber, scharfäugiger und weltkun
diger als ich, rutschte näher an mich

heran, um mir zuzuflüstern:
Weißt Du. was Onkel Cäsar tut?

Er stickt Buchstaben in ein Frauen
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ti4 diei It'.'cScr entern! sieht

ein anderer IJlmn an einem U'aum

sti::tipf. Unter dem Arm trigl er
einen ibzcnutztkn Pappkarton.

Also, die Äschen rennen züerst,'
immer viere auf einmal, dnn vier
Jungens! ?!ach die Qröße stellt euch

an! Wer zuerst bei dem Onkel am
Baumstamm ist, bekommt einen

Preis!"
,?lu ja. fein!"
Wir renn'n zusammen!"
Nich drängeln. Muiia. Frida

tufft!"
Ruhe!" befiehlt der Mann mit

der locke. Ich zähle bis he'.
bei drei rennt ihr los."

Die ersten Konkurrentinnen haben
sich aufgestellt. Vier junge Augen
paare hängen gespannt an seinem
Mund.

Ei-- nZ. zw-- ei!" Vier kleine

Körper rucken an.
Zweieinhalb ' Ein Freu

dengebrüll Onkel Tony hat 'nen
Witz gemacht.

Tr-e- i!"

Bier kleine Mädchen sausen über
den staubigen, abgetretenen Waldbo
den zum nahen Ziel. Der Mann am
Baumstumpf fängt die erste auf und
nimmt aus dem Pappkarton einen

kleinen, in rosa 'Papier gewickelten
Gegenstand und händig' ihn ihr
aus.

Jewonn'n!" Glückselig hopst
der kleine Blondkopf zu Muttern.

Mutter wickelt vorsichtig aus und
dekoriert stolz die Siegerin. Ich
werfe einen Blick hin. Es ist eine
kleine Brosche mit einem winzigen
Bildchen unseres Kronprinzenpaares.
Und die Preisträgerin, die ihre hel
len Augen munter umherwandern
läßt, ob auch alle Zeugen ihres
Triumphes sie genügend bewundern,
sagt zutraulich und wichtig zu mir:

's is echt Alpakagold fein!"
jauchzt sie auf. Nachher is auch
noch große Valosung; ich hab' 'auch
'n Los. Valleicht jewinn ich da
auch!" Dann springt sie fort.

Inzwischen hat sich die Aufregung
der wilden Schar wieder etwas ge
legt.

Das Glöckchen ertönt. EinS
zwei drei" und diesmal ren
nen vier stramme Knaben durch den
Staub.

Der Sieger läuft nachher sporn
streichö an mir vorüber, seine Hände
haben krampfhaft das Papier um
faßt.

. Was hast du denn?" frage ich

schnell und halte ihn an.
Eine Schlips nadel!" ringt

es sich jauchzend von seinen Lippen;
dann trabt er weiter. Mit 'n Ru
bin!" ruft er mir noch zurück.

Mit 'n Rubin!" wiederhole ich

leise für mich; so viel Glückseligkeit
hatte ich lange nicht gesehen.

Der Mettlauf nimmt seinen Fort
gang. Drei kleine Nachzügler kom

men an, von der Mutter begleitet.
Sie sind mit grünen Papiermützen
und rosa Papierschärpen dekoriert,
und jeder trägt stolz eine rote Stock
laterne in der Hand.

Seht'er, warum habt'er alles
Geld vorher vertan!" zankt die
Mutter. Nu könnt'er euch kein

Billjett koofen und krijt auch leene
Jeschenke."

Die drei kleinen Mädchen blicken

sehnsüchtig zu den Wettläufern hin.
In dem steifen, ungewohnten Aufputz
wagen sie sich gar nicht recht zu be

wegen.
Wart'er alle dran?" fragt Onkel

Tony,
..I"!"

Aba ick hab' ja nischt jewonn'n.
Onkel Tony!" schreit ein dicker

Knirps.
Du hast zu kleine Beine, Junge,

nachher bei de Balosung jewinnst
du!" tröstet Onkel Tony.

Ja, alle, die nichts gewonnen ha
ben, hoffen auf die große Verlosung
am Abend. Aber vorher gibt eS noch

Kasperletheater und Kreisspiele.
Ob Onkel Tony wcku mit unS

tanzt,'
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ttn war s'k. wie tinvf'fultt,
ein Cn'nftcn! h.'chlitr siWtttjtiini,
nicht a sehr um ihrer FkIa,Ujikkit
all um dfl seltenen und ur.Uäti'J
ren Lttstandküssk wilkn. taS fut

SVfcnbftlKÜen unsere kindlichen

C?lfnletnl Ux'vl Wir truvn I

IKr durchaus nickt nal fcafi fcie Herr

ISen 0esil;enfe, die fe Jm von

unl fien wochenlang tot feinem

Slamenlsefle oder vor Weihnachten
tniler farbenreicher Ausmalung aller

lhrer Schönheiten zu verkern pfleg-

te, regelmäßig einen höchst merkwiir

eigen EchrumpsunZkprozeft durzu
machen hatten. he sie leithastig auf
dem Gabentisch erschienen, daß aul
einer meterhohen ffefluni mit Z'.iq

brücke, Kanonen und zaklreicker !fie

satzung ein winziges Echächtelchen

billigster Bleisoldaten, aus einer in

Sammet und Seide gekleideten Puppe
mit Schlasauzen und echten Zopsen
ein kleiner, armseliger, splitternackter
Badeengel cu5 Porzellan wurde.

Ueber derartige' oft wiederholte Ent

iZuschungen wußte uns Tante BettyS
bestechende Liebenswürdigkeit immer

sehr rasch hinwegzubringen. Und
wen: sie dann bei einem unserer trnm

men Streiche den verschwiegenen el

fershelser machte gleich dem allerbesten
und zuverlässigsten Kameraden
wenn sie unö ohne jede Scheu vor
den verwegensten .Notlügen" aus ir
gend einer schiefen Situation heraus
half, in die wir Ellern oder Lehrer

gegenüber geraten waren , wenn sie

uns in ihrem gemütlichen Altjung-fernhei- m

mit den Zigarren traktierte,
die sie einen ihrer Brüder stibijzt

hatte, dann waren ihr nicht nur die

eingeschrumpften Geschenke von Her
zen verziehen, sondern wir würden
euch für unsere Tante Betty, durch

.Feuer und Wasser gegangen sein, wie
uur j, in Ritter der Minnezeit für

,die Dame seines Herzens.

Dank ihrer harmlosen Lustigkeit
und ihres kindlich naiven, aller Vos
heit und Hinterhältigkeit abholden
Gemütes, war Tante Betty übrigens
bei den Aelteren in der Familie kaum

weniger beliebt als bei dem jungen
Nachwuchs. Kaum je wurde eine grö-ße- re

oder kleinere Festlichkeit began
gen. ohne daß sie dazu geladen wor
den wäre. War'S aber aus diesem
oder jenem Grunde einmal unter
blieben, so konnte man mit Sicherheit
darauf rechnen, daß sie sich ungela
den einfand. Denn ihren beweglichen
Aeuglein blieben auch die verstohlen
sien Vorbereitungen nicht verborgen,
und ihr Stumpfnäschen schien jeden
Fesibraten und jeden frisch gebackenen
Kuchen über die halbe Stadt hinweg
zu riechen. Um so schmerzlicher wur
de unter solchen Umständen von uns
'kingeschworenen Verehrern der präch
tigen Tonte der tiefe Groll empfun
den, der sie gleich einer unüberbrück
baren Kluft von einem anderen hoch

'
geschätzten Mitglied der Familie, von
Onkel CLfar nämlich, trennte.

Onkel Cäsar war ein Verwandter
meiner Mutter, ein Vetter, ich weih
nicht, weichn Grades. Wag ihn unS
Buben interessant machte, waren feine
persönlichen Eigentümlichsten und
der geheimnisvolle Schleier, den er
Über sein vergangene Leben zu brei
ten liebte. Mit Sicherheit wußte
man darüber nur, daß er schon als
Jüngling in irgend ein fernes Land
ausgewandert war, und bis zu feiner
vor etlichen Jahren erfolgten, unver
muteten Rückkehr kein Sterbenswört
chen hatte von sich hören lassen. In
unserem Gesichtskreis war er als ein
sehr langer und magerer Hage
stolz erschienen, der die Fünfzig noch

nicht ganz erreicht hatte, aber um
mindestens ein Jahrzehnt älter aus
sah.

Er war außerordentlich schweigsam,
lächelte beinahe nie und hielt auf die

Tadellosigkeit seiner äußeren Erschei
nung ebensoviel wie auf die Pflege
seiner Gesundheit. Man sah ihn
Sommer und Winter, bei Regen und
Sonnenschein, nur mit einem dicken,
weißen Schal um den Hals und mit
Gummischuhen an den Füßen. Im
übrigen waren seine Lebensgewohn
feiten von größter Einfachheit. Er
hatte sich bei einer bejahrten Witwe
eingemietet und die Verwandtschaft
nicht darüber im Zweifel gelassen, daß
es ihm wenig wünscht sei, Besuche
zu empfangen, eingeladen kam er

nie, außer an den Geburtstagen der

inner, von Denen et trotz ihrer gro
en Anzahl bisher keinen einzige I
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nun auf meine Ko'ten ü'er dt((l,.:'n.y- -

ll'sigkei! feiner 2(efüt,i.!i:ii.'en

rrütde, fller il; erhielt einen
retier, beweis ihrer tar''n!- tften Wii
te. indem i.f) sie fa;fn ! r:t:

sei Dank, das; Ii) noch recht,
zeitig fleki'mmen iin. m den furch
terlichfn Kerl in die sr.af.t ,u sf.l.i
gtn. ?ier weiß, )vni rais.m wäre,
wenn ich nicht zusi!5l,z hier it'ernach.
tet hätte. Um meinen vierzig Ihre
hindurch kewahrtkn g'.iien Namen i''t
es nun freilich geschehen, Tenn wenn
der Kerl erzählt, das; er mich zur
Nachtzeit im Zimmer eines unter
heirateten sorgen l'ianncä gejehe
hat "

Weiter hörte ich nichts mehr, denn
in diesem Moment zog mich mein
Bruder an den Beinen von dem Mau
ervorsprung herunter und zerrte mich
als ein rechter Hasenfuß mit sich
fort. Ungesehen gelangten wir in
unser Schlafzimmer.

In der Frühe des nächsten Tages
aber erhielten wir dort den Besuch
Tante Vettys, die uns voll unendli
cher Gute versprach, unverbrüäiliches
Stillschweigen über unsere nächtliche
Tat zu bewahren, soferne wir ein
gleiches gelobten in bezug auf alles,
was wir gesehen hatten. So hat
denn in der Tat zwanzig Jahre hin
durch niemand in der Familie erfahr
ren, durch welche Heldentat Tante
Bettvs sensationelle Verlobung mit
Onkel Cäsar zustande gekommen ist.
Und als der alte Herr am Abend sei
nes siebzigsten Geburtstages mir an
vertraute, daß er vor, seiner Berheira
tung genötigt gewesen sei. seine dllrf-tige- n

Einkünfte durch das Sticken von
Monogrammen für ein Wäschegeschäft
zu verbessern, ahne er nicht im

daß er mir damit durchaus
nichts Neues erzählte.

lsGrobvattrttroKmama gefreit.
Wir Kinder, wir träumen nur. von tet

ücit.
Da rofibntrr noch in jungen fahren
Tae und stichle tuirchS Ümib gefahren,
AIs er die Großmama gcfreit.

Und eS klingt wie ein Märchen, wer.n
Großvater spricht

Leise in heimlichen Tainmerstunden,
Wie die Pvsikutfche müksain den !meg

kiefunoc..
Durch Sonncnflimmcr und Mondcnlicht.

Und eS war zur leuchtenden Frühling
Üi'ir,

Tai Land lag in Ecligkeitcn versunken.
Und das Herz so heiß und vor Jubel

trunken.
Und Pferde und Wagen blutender

schneit.

Und in einer silbrigen Märchennacht
Hat der Wagen gehalten auf holprigen

Ctrahen,
Und der Führer hat leise ein Lied ge

blasen
Hinein in die lanilvs verschwiegene

Pracht.

Tu ging ein Atmen durch Wusch und
Baum.

Ueber weiße Mauern ein seltsames
Beben.

Ein Wasser erwachte zu rinnendem Lc
ben.

Und hoch in di Molken schwebte ein
Traum

Und im FörsterhäuSchen. im tveißcn
Kleid

Stand ein Mädcl in brennendem Ban
gen und ?cl,ncn

Hat zitternd gelauscht den werbenden
Tönen,

U'.id geweint und gelacht bor Seligkeit.
Hanö Herbert Ulrich.

Benutzte Gelegenheit.
WaS ist denn da für ein Menschen

auflauf am Fluß?"
Ach, da ist einer ertrunken, und

ein Hausierer veranstaltet einen Aus
verkauf wegen Todesfalls.'"'

Eingegangen. Von Tag
zu Tag werden Sie fchöner, gnä
diges Fräulein." '

Das hat noch niemand gewagt,
mir zu sagen...""

MaS denn?"
Daß ich das noch nötig hatte!""

Umschwung. A.: Siehst
du die junge Dame dort an der
Säule?

B.: Dii eckige Bohnenstange?
A. : Die ist enorm reich, hat min

dcstenS zwei Millionen Mitgift.
B. : Und diese graziöse Schlank

heit ganz mein Fall! Kannst
du mich nickt vorstellen?
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Wo sie nur immer konnten, gingen die

leiden einander aus dem W?ge. und
zumeist war es Onkel Eäsar. dk
s.illsckweiqend daZ Feld räumte.
wenn Tante Betty auf der Bildfläckie

ersien. Einzig an seiner k.ihl ab
weisenden Haltunq waren auch alle
Versuche meiner Eltern, ein freund!:
cheres Verhältnis zwischen den beiden

herzustellen, gescheitert, und man
suchte sich seitlxr in der Familie mit
ihrer Gegnerschaft als mit etwas Un
sonderlichem abzufinden.

Da geschah es. daß mein Vater
ein hübsches, kleines Landhaus au
ßerhalb der Stadt erwarb, und oa
er Onkel Cäsar, der in letzter Zeit
öfter gekränkelt hatte, einlud, ein

paar Wochen bei unS zu verbringen.
Er würde bei der Sonderbarkeit und
ausgesprochenen Menschenscheu deZ

Onkels damit indessen schwerlich Er
folg gehabt haben, wenn sich nicht in
mitten des alten parkartigen Gartens,
der zu dem neuen Besitztum gehörte,
noch ein zweites, sehr altes Häuschen
befunden hätte, darin Onkel Cäsar
nach Gefallen ganz wie ein Einsiedler
hausen konnte. Dazu schien er denn
auch fest entschlossen, denn er bedang
sich brieflich aus. lediglich zu den
Mahlzeiten in unserer Mitte erschei
nen zu müssen, während er die übrige
Zeit, namentlich die Abendstunden
völlig ungestört einer wichtigen Arbeit
zu widmen wünsche. Natürlich wurde
ihm die Berucknchtlgung solchen Ver
langens bereitwilligst zugesichert, und
wir Buben, mein jüngerer Bruder
und ich, erhielten strengen Befehl,
uns aller zudringlichen Neugier zu
enthalten.

An einem schönen Sommertage
langte Onkel Cäsar an. eingewickelt
wie au einer Nordpolfahrt und mit
den unvermeidlichen Gummischuhen
an den Füßen. Sein Gepäck ent

sprach nicht ganz meinen und meines
Bruders hochgespannten Erwarwn
gen, denn wir hatten als sicher ang?
nommen. daß er alle seine erotischen

Kostbarkeiten mitbringen werde, und
der schäbige, kleine Handkosser, der
seine gesamte Bagage ausmachte, be

reiteie uns darum eine nicht geringe
Enttäuschung. Am nächsten Tage
aber kam mit der Bahn eine große
Kiste für den Onkel an, deren au,
ßergewöhnliche Schwere unserem
Gärtner eine ganz Flut von Seufzern
und Verwünschungen entlockte. Und
nun stand es für unS felsenfest, daß
sie die auS Japan, Indien oder ähn
lichen schönen Gegenden stammenden
Schätze Onkel Cäsars enthalte.

Die geheimnisvolle Kiste wurde in
das vom Onkel bezogene Zimmer im
unteren Stockwerk des alten Garten
hauseS geschafft und bildete von

Stund an tur meinen ruoer ei

muth und mich den Gegenstand erner
wahrhaft leidenschaftlichen Wißbegier.
Unser Interesse erreichte seinen Höhe
Punkt, als unS das Stubenmädchen
anvertraute, es habe schon an zwei
Abenden, wahrend es sich im Garten
hause aufhielt, deutlich gehört, wie
der Onkel mit Hammer und Stemm
eisen den Deckel der Kiste öffnete, am
nächsten Morgen aber sei sie jedesmal
wieder fein säuberlich zugenagelt ge
Wesen.

Nun gab eS für unS keinen Zwei
sei mehr, daß Onkel Cäsar sich wie
ein rechter Geizhals allnächtlich am
Anblick seiner Herrlichkeiten weide,
und es wahrte nicht lange, bis in
unseren Herzen der Entschluß gereift
war, dieser Augenweide ebenfalls teil
haft zu iverdcn. DaS einzige Fenster
des Zimmers lag ungefähr manns
hoch über dem Eroboden, und ein
kleiner Mauervorsprung, der den FU
ßen notdllrstig Halt bot. hätte recht
wol gestattet, von außen in das Ge
mach zu schauen. Aber die Gefahr,
auf diesem Beobachtungspost' von
dem Onkel entdeckt zu werde, war
zu groß, als daß wir nicht hätten
auf ein anderes Auskunftsmittel sin
nen mu en. uno oer arone. ant ica
stanienbaum, der sich unmittelbar xor
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llnd nil.ltr kommt der Glanzpunkt!
Onkel Zonq imi der NeiHe nach mit
jedem seiner kleinen Gäste. Ter Ju
bei ist un'ctschreiblich. Dem Manne
flehen die hellen Schweißperlen auf
der Ttirn er kann sie nicht obwi
schen. Wehe den Bildern dann,
die sein Gesicht schmücken. Ich habt
noch nicht herausbekommen können,
ob die Köpfe, mit denen er sich Wan
gen und Kinn bemalt hat. Indianer
Häuptlinge oder erotische Käfer
vorstellen sollen.

Aba jetzt iS Schluß, Kinda." sagt
Onkel Tony energisch. Der Mann
am Klavier hat aufgehört zu spie
len.

Jetzt mußte dich erst vapusten,"
sagt er zu dem Kinderfreund, sieh

bloß, wie de schwitzt!"
Aber die unermüdlichen Kinder

bedrängen ihren Onkel Tony.
Was nu?"
Kommt jetzt Kafpatheata?" .'- -

.;.

Is jetzt Balosung?"
Jetzt is Pause." sagt der Mann

mit dem Pappkarton. Nu jeht man
'nen bißchen bei Muttan - fahrt
Karussell oder jeht mal würfeln
Onkel Tony muß sich erst ma' vapu
sten."

Folgsam ziehen die Kleinen ab.
Nur wenige, besonders anhängliche,
gehen hinter Onkel Tony her nach
der kleinen Bude, in der es Weiß
bier gibt!

Eine Große" bekommt Onkel

Tony eingeschenkt. Dann setzen sich

die beiden an einen Tisch. Der
Mann mit dem Pappkarton bietet
ihm eine Zigarre an.

Jetzt mach'n wa 'ne halbe Stunde
Pause 'ch wa? Ja! 'ne halbe
müss'n wa hab'n dann mach'n wa
noch ma' Kafpatheata dann val
leicht Toppschlagen dann Balo
sung und denn Polloneese un
denn Schluß."

Die Bilder auf Onkel Tonys Ge
sicht glühen dunkelrot. Er tut einen
tiefen Zug aus dem großen Weiß
bierglafe. Die kühlt schön," sagt
er, halb zu mir, halb zu seinem Ma
nager gewendet. Dann zieht er
den weitausgeschnittenen, schwarzen

Schuh von dem rotbestrumpften Fuß
und schüttelt ihn aus. Verflixter
Sand!" Ich blicke erstaunt auf seine
auffallend kleinen, wohlgeformten
Füße.

Geht nach eure Eltern jetzt," sagt
der Preisverteiler zu den kleinen,

neugierigen Gasfern. Onkel Tony
muß ausruhen."

Komm doch. Frida!" ruft eine
ältere Schwester einem kleinen Flachs
köpf zu und nimm! ihn an die Hand.
Was siehste denn dadran, wie der

Mann Bier trinkt?"
Dis is kein Man, sagt die

Kleine weinerlich. Dis iö Onkel

Tony!"
Langsam schlendere ich durch den

Waldpark", an dem Karussell mit
dem müden, braunen Pferdchen, an
den Wllrfelbuden. die umlagert von
kleinen Weltbürgern sind, die mit
sehnsüchtigen Augen auf die ausge
stellten Herrlichkeiten blicken, gehe ich

andächtig vorüber dem Ausgange
zu.

Mein alte Berlin, du lebst noch,
die moderne Invasion hat dich noch
nicht ganz verschlungen!

Ueber der herrlich Villenkolonie

liegt klare, goldene Julisonne, und
aus einem der eleganten Häuser tönt
irgendwo daS Lachen einer Gram
mophonplaite.

Dann schmettert sie CarusoS un
vergleichliches La-ch- e, Bajazzo" in
die klare Sommerluft.

Vom Kasernenhof. Un
teroffizier: Warum auch stecken Sie
schlapper Kerl in einer Gardeuni
form? Sie kommen mir vor, wie ei

ne Dreierzigarre mit 'ner Bauch
binde!

Sinnvoller Liebe L

grüß. Warum winken Sie denn

auf jeden Zug?"
Ja, mci' Liabsier iS a Vahnerer.

aber i woaß net, auf welch'n Zug
als er fahrt.""

Zerstreut. Herr Profes
sor, daS Telephon läutet."

Gewiß Hofrat I., mit dem kann

ich voch nicht im chiafroa fpre

solche Russelwüs durchiuS fein Sla
turspiel darstellten. Sie zu erzeusten.
war die Lieblingsbesckiäftigung btt
Zuaden. um die Stunden, tie sie in
der Strafhaft vollbrachten, ange
nehm' zu kürzen. Das Verfahren",
erklärte der uge. .ist sebr einsäen:
Man nimmt zwei Mäuse und bindet
te on den Pfoten ant einem Breit

derart fest, daß die Spitze de!
Schwanzes der einen den Mund der
anderen berührt. Man macht dann
mit einem gedermeffer einen Ein
schnitt in die Nase der hintenstehenden
Maus und steckt in den Mundsvtt
die Schwanzspihe der anderen. Man
bindet hierauf den Schwanz fest mit
der Wunde zusammen und läßt den
Verband 24 Stunden liegen. Nach
o,e,er eu ist vaL Fleisch des
SckiWanzeS mit dem der 9),is ffinn
ziemlich fest verwachsen. Man lcknki
det den Schwanz dann In einer Länge
von l Au av, laßt die MauS.
die den Schwanz geliefert hat. laufen
und hält die Overierte etwa drei
Wochen fest eingeschlossen. Die Wunde
ist dann vollständig verheilt." Der
Angeklagte wurde daraufhin steige
sprochen. weil ihm nicht nachgewiesen
werden konnte, daß er behauptet hatte,
seine Mäuse wären mit dem Rüssel
zur Welt gekommen.

Da dttle Geschichte vor lechz a Vfi
ren Passiert fein soll, ist es nicht leicht,
ihre Zuverlässigkeit zu prüfen. Im
übrigen sei jedermann davor gekirnt,
den Versuch mit den Mäusen zu wie
oeryoien. ErnenZ ist die Operation
eine Quälerei und zweitens ist eS auch
einer Maus nickt anaenebm. mit tu
nem wesentlichen Körperteil einer
Mitmaus so innig verbunden zu sein,
daß die Rückgabe dieses Körperteils
an die recktmäkiae Aesit'.erin Kckmi

rigkeiten macht. Sollte es der Wis
cn,cyast gelingen, oas Kunststück der

Zuaoen zu wiederholen, so wäre da
mit die Glaubwürdigkeit dieser Anek
dote erwiesen, besonders, wenn die

Wiederholung im vergrößerten Maß
siabe gelänge. Eine Kuh z. B., auf
deren Maul ein Pferdeschweif in der
Weise verpflanzt worden ist, daß man
das neue Gebilde als Schnurrbart be

zeichnen kann, würde jeden Zweifel
an der Ricktiakeit der Geschichte von
den Rüsselmäusen widerlegen. y

Eine klassische Kegelbahn.
Gelegentlich des üblichen Ab

schiedsabends bei den Nationalfest
spielen in Weimar wurde den Schü
lern vom deutschen Gymnasium in
Olmütz durch einen alten Weimarer
Bürger, der sie an die klassische

Stätte geführt, eine besondere, auch
weitere Kreise interessierende Aufkla

rung zuteil.
Man. befand sich im alten Gasthof

zum Anker", einem namentlich von
Landleuten heute sehr stark besuchten
Lokal, das in klassischer Zeit aber
als direkt an der Esplanade", der
heutigen Schillerstraße, liegend, von
den vornehmsten Vürgerkreifen fre
quentiert wurde. Mit seiner Rück

seite und seinem Hof stieß das Gast
hauö wie auch heute noch an
Schillers Ahnhaus bezw. sein Gärt
chen und Hinterhaus. Oberpostsekre
tär Jüngken, ein mit der Lokalge
schichte des alten Weimars und vor
nehmlich dessen klassischer Periode
vertrauter Herr, machte nun die jun
gen Deutsch Oesterreicher auf die

historische Bedeutung des alten An
kergasthofes und seine Beziehungen
zu Weimars Dioskuren aufmerksam.
Der Anker besaß danach zu jener
Zeit eine Kegelbahn, in die man di
rekt von Schillers Hausgärichen aus
gelangen konnte. Hier fand sich oft
ein KreiS berühmter Männer, unter
denen außer Schiller und Goethe
auch Herder und Wieland zu finden
waren, zusammen, um dem Kegel
spiel zu huldigen. Schillers Gattin
Lotte kam oft durch das HauSgärt
chen zur Kegelbahn und bewirtete die

Kegelgesellschaft mit Erfrischungen in
ihrer anmutigen Weise.

Der Hellenist LarcheS pflegte
sich an Fast und Bußtagen damit zu
kasteien, daß er nur Lateinisch, mch'
aber Griechisch laS ,

Hemd

Ueberwaltigt von der Ungeheuer
lichkeit dieser Behauptung, neigte ich

mich vor, um besser sehen zu können.
In diesem Augenblick aber brach kra
chend der Ast, dessen Tragfähiqkeit
wir in jugendlichem Leichtsinn über
schätzt hatten. Mein Bruder purzelte
mit einem kleinen Schreckensschrei auf
den Rasen hinab; ich aber klammerte
mich mit dem Instinkt der Selbster
Haltung an das Querholz des Fen
sterkreuzeS und angelte mit den Fü
ßen nach dem Sims. daS ihnen eine
Stütze gewähren sollte. Unglllckli
cherweise mußte ich dabei wohl et
was zu ungestüm verfahren sein, denn
ein lautes Klingen und Klirren un
ter mir ließ mich ahnen, daß ich die
Fensterscheibe eingestoßen hatte, und
gleichzeitig klangen mir auch schon
gleich der Posaune deS Gerichts On
kel Cäsars gellende Hilferufe an oaS
Ohr.

Kreidebleich mit entsetzensvoll aus
gestreckten Armen, das Stickrähmchen
mit dem Damenhemd in der einen,
die Nähhnadel in der anderen Hand,
stand er mitten im Zimmer, unter
dem grünen Augenschirm hervor wie
entgeistert zu mir herüber starrend.
ES war kein Zweifel, daß er mich
draußen auf der Fensterbank stehen
sah? aber seine Kurzsichtigkeit hinder
te ,hn offenbar, Mich zu erkennen.
Und so beharrte er dabei, mich für
ein Gespenst oder einen Raubmörder
zu halten und auS Leibeskräften um
Hilfe zu rufen.

Bis zur Villa hinüber konnten
diese Rufe glücklicherweise nicht drin
gen; ein menschliches Ohr aber mußte
dennoch schon oer er te von ibnen er
reicht haben. Denn plötzlich sah ich.
wie sich die Tür des Zimmer? auf
tat und wie sich eine nahezu kugeiför
mige weißes Etwas gegen mich her.
aiiwälzte, einen drehend geschwunge


